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Lasiopa Königi. 


Li clit wardt. 


Lasiopa Königi n. » P . 9. (Di P t.) 

Von 0. Liehtwardt, Charlottenburg. 


Nigra ; pilis minimis anreomieantibus vesiita : ahäorninis 
segmentis se.cundo , tertio , quevrto ntrinqne. macula trans¬ 
versa , segm enti quinti et siwti Limbo posteriore pallido, Omnes 
simbi pilis aureomi.cantibns amieti . Antennarnm stylo ad 
lapicem versus incrassato et hirto; proboscide brevi, capitata; 
pedibns omnino nigris. — Long. corp. 8,5 mm. Patria: 
Caucasus. 

y. Schwarz. Der Hinterleib trägt jeclerseits vom 
»weiten bis vierten Segmente einen bleich-gelben Qnerfleck; 
der fünfte und sechste Ring ist gelblich gesäumt. 

Kopf, Thorax und Schildchen sind mit sehr kleinen 
Härchen von goldgelb schimmernder Farbe dicht bedeckt. Bei 
geeigneter Beleuchtung lassen sich vier Striemen auf dem 
Thoraxrückeu erkennen. 

Auf dem Hinterleibe verbindet diese feine Behaarung 
scheinbar die gelblichen Seitenflecke zu Binden, die an den 
Seiten breiter, in der Mitte aber schmaler erscheinen. 

Der Fühlergriffel ist gegen die Spitze noch ziemlich 
stark, und deutlich rauh behaart. Rüssel kurz, geknöpft. 
Alle Beine mit Einschluss der Tarsen sind schwarz. Die 
Augen sind sehr schwach schwarz behaart. Stirn und Gesicht 
gänzlich schwarz ohne Flecken. 

Das mir vorliegende Weibchen ist bei Tiflis von Herrn 
Eugen König, Gustos am kaukasischen Museum, gefangen; 
ich benenne es ihm zur Ehre. 

Die europäischen Arten werden sich im weiblichen Ge¬ 
schlecht in folgender Weise unterscheiden lassen : 

1. Körperbehaarung rötlich, rauh, grössere Art flO mm). 

Peleteria Brüll m 

Körperbehaarung anders, schwarz oder grau . . 2. 

2. Rüssel kurz, geknöpft ...... 3. 

Rüssel lang, dünn, ungelmopft .... 4. 

3. Kopf mit gelben Flecken über den Fühlern und hinten 

am Augenraud ..... rillosa Funz . 

Kopf ohne gelbe Flecke, schwarz . . Königi n. sp. 
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4. Fühler deutlich länger als der Kopf, Griffel dick behaart. 

tenuirostris Böw. 

Fühler kürzer oder höchstens so lang als der Kopf, 

Griffel haarfein zugespitzt ..... 5. 

5. Knie und Tarsen mit Ausnahme der Endglieder gelbbraun. 

Mannt Mik . 

Knie und Tarsen schwarz .... calva Mg. 

Baxiopa Pe Uteria Brüll und Manni Mik kenne ich nur 
aus den in den Verh. d. zool. bot. Ges. Wien XXXI. 1881. 
315 gegebenen resp. abgedruckten Beschreibungen. Die 
Grösse 10 mm., die Behaarung (rufo-hirta) (thorace vittis 4. 
rnfis 90 ne hst der Vaterlaudsangabe — Morea — werden 
PeUteria Brüll . nicht verkennen lassen. Brülle giebt leider 
über die besten Kennzeichen für die Bestimmung — Fühler, 
Rüssel, Tarsen, Gesichtszeichnnng — keine Auskunft; Manni 
Mik , die einzige Art mit gelbbraunen Tarsen, ist durch die 
vorzügliche Beschreibung sicher festgelegt. 


Neue afrikanische Mcgaeliilc-Arten. (%.«.) 

Von II. Fliese-Jena (früher Innsbruck.) 

1. Megachile aurivillii n. sp. 9* — Nigra , cagite 
thoraceque nigro-hirtis, subtus flavido-setosis , rnetathorace , 
segmeuto 1. lateribusque 2.—3. niveo-JürsutU , reliquU rufo - 
tomentoxia, nt a d e l o p t e r a , sed seopa rufa, abdomine 
ma.eima parte rufo-tomentosa alaramque basi lutea. Bong. 
18—19 mm., lat. 5 mm. 

Megachile aurivillii sieht der adeloptera Schlett. in Form 
und Habitus sehr ähnlich, aber die Scopa ist rot und auch 
die Oberseite des Abdomen, besonders auf Segment 4.—0., 
ist rot befilzt, Flügel bis auf den breiten dunklen Rand 
gelblich. 

9 * — Schwarz, Kopf und Thorax mehr dunkel behaart, 
unten braun, hintere Thoraxwand bis zu der Flügelbasis und 
das 1. Segment dicht sclmeeweiss behaart, ebenso sind auch 
die Seiten von Segment 2.—3. bebüschelt, Segment 1. auf 
einer kleinen Stelle mitten am Hinterrande, 2.—3. in grösserer 
Ausdehnung auf der Scheibe und Segment 4.—6. allmühlig 
dichter werdend rot befilzt. Kopf und Thorax dicht runzlig 
punktirt, kaum glänzend, Mandibeln scheerenartig, mit glattem, 





